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Zum Weihnachtsfeſte
Für die Politik ſcheinen die hohen Kirchenfeſte zunächſt nur

die Bedeutung zu haben daß ſie einige Tage Ferien hat Die
Volksvertreter ſind aus bewegten Verhandlungen zur Ruhe des
häusklichen Herdes heimgekehrt die Diplomaten knacken anſtatt
der harten Nüſſe der Staatskunſt einmal wirkliche Nüſſe die
Geſetzgebung iſt für einen Augenblick am Spinnrocken eingenickt
die Zeitungsſchreiber kommen im Genuß willkommener Muße
zu dem lange entbehrten Gefühl daß ſie gewiſſermaßen auch
Menſchen ſind

Allein immerhin ſtellen die Feſte der Kirche ſich zugleich als
Brennpunkte der Geſchichte als Symbole des Volkslebens
dar an denen auch ein politiſches Blatt nicht ohne Theilnahme
vorübergehen darf Zumal das Weihnachtsfeſt mit ſeinen
uralten Ueberlieferungen ſeiner kulturhiſtoriſchen Bedeutung
ſeiner unverwüſtlichen Poeſie ſeinem Reichthum der Gaben
beſchränkt ſich keineswegs auf die Kinderſtube ſondern wirft
ſeinen verklärenden Glanz auch auf die dunkeln Verworren
heiten des Völkerlebens

Es hat eine Zeit gegeben wo man in dem Jdeal des
ſogenannten chriſtlichen Staates ſchwelgte Allein dieſes
Jdeal blieb ſeiner Verwirklichung ſo fern wie die überſpannten
Wünſche unbeſcheidener Kinder am heiligen Abend Dieſer
chriſtliche Staat war ein Hirngeſpinnſt eine geſchichtliche

Unmöglichkeit Der moderne Staat iſt eben keine Theokratie
um der Sicherheit ſeiner Grundlagen und der Gerechtigkeit
ſeiner Verwaltung willen darf er ſchlechterdings keinen gus
geſprochen religiöſen noch viel weniger einen konfeſſionellen
Charakter tragen Geſetz und Ordnung Schutz und Fürſorge
müſſen gleichermaßen allen Bürgerr ohne Unterſchied des
religiöſen Bekenntniſſes und der kirchlichen Richtung zu gute
kommen Hätten die Stahl und Genoſſen ihren chriſtlichen
Stagt durchgeſetzt ſo hätte es eine Beſcheerung gegeben die
weder den Beſchenkten zur Freude noch den Geſchenkgebern
zum Segen gereicht hätte

Allein erinnert uns nicht trotzdem das Weihnachtsfeft mit
allem Nachdruck daran wie viel wir auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens dem Geiſte der Religion verdanken die heute
die Geburt ihres Stifters begeht Nur ein Blinder kann
leugnen daß das Chriſtenthum abgeſehen von ſeinem religiöſen
Werth für den einzelnen als eine Kulturmacht erſten Ranges
aufgetreten iſt und bis heute fortwirkt Hat uns das Luther
feſt des vergangenen Jahres zum Bewußtſein gebracht welche
tiefen und nachhaltigen Umgeſtaltungen die Reformation in
Ständen und Staaten Schulen und Häuſern Künſten und
Wiſſenſchaften hervorgerufen hat ſo nöthigt uns die Weihnachts
feier zu der dankbaren Anerkennung daß Licht und Luft Kraft
und Leben ſich in breiten Strömen aus dem winzigen Quell
ergoſſen haben der auf dem ſteinigen Boden des Volkes ent
ſprang welches der Welt den Träger einer neuen Welt
anſchauung geſchenkt hat leider ohne für ſein Theil den erſten
Gebrauch von dieſer unerkannten Wohlthat zu machen

Muß nicht das Beſtreben der Beſten unſeres Volkes darauf

Der Geiſt der Weihnacht
Eine Phantaſie von Eliſabeth Pollaeſek

Heller Lichtſchein fällt aus den Fenſtern eines
ſtattlichen alten Hauſes in einer kleineren Stadt Eine einfache
Lampe auf dem Sophatiſch ſendet ihre Strahlen durch das
geräumige Zimmer wo alles die blanken Möbel die freund
lichen Vorhänge und mancherlei an ſich unbedeutende Kleinig
keiten die zuſammen ein ſo wohlthuend harmoniſches Ganzes
bilden von den ſorglich fleißigen Händen der Hausfrau er
zählen die nun in ihrem Korbſeſſel vor dem Tiſche ſitzt und
ſtrickt Jhr gegenüber im Sopha lehnt der Herr des Hauſes
anz umhüllt von den blauen wirbelnden Wolken die unabläſſigſeiner langen Pfeife entſteigen

Jm Zimmer brennt kein Tannenbaum keine Weihnachts
ſtimmung liegt auf den beiden ſtillen Geſichtern Der Haus
herr lieſt die Abendzeitung aber ſelbſt ſeine Lieblingslektüre
vermag ihn heute nicht in der gewünſchten Weiſe zu feſſeln
Ueberall tritt ihm die Erinnerung entn an an die holde Feier
die jetzt aller Herzen bewegt Weihnachtsannonce
Weihnachtsgedicht Weihnachtsnovelle unter dem Strich
ſogar in der Politik in den kaufmänniſchen Nachrichten ſteht

das Wort wie mit leuchtenden Buchſtaben vor ſeinen Augen
Und zum Donnerwetter er will ja keinen Weihnachtsabend
und keine Feſtfreude ſeit er dem ſürgſten jetzt noch einzigen
Sohn des Hauſes der in einer benachbarten Stadt das Ghm
naſium beſucht um einiger leichtſinnigen Ausgaben willen was
er Verſchwendung nannte die der Knabe aber xeumüthig und

dem Vater beichtete die Heimkehr zum Feſte unter
agte
Der Mann iſt allerdings nicht reich denn die harte Hand

der Sorge hat immer ſchwer auf ſeinem Nacken gelaſtet aber
er könnte reicher viel reicher ſein als er ſich ſelber machte
wenn er nicht den Kampf ums Daſein mit ſo blinder fanag
tiſcher Haſt ſo einſeitigem Starrſinn a und dabei alles
achtlos zertreten hätte was in en nächſten Nähe für ihn
ja nur für ihn blühte und duftete Das ſtete mühe und
peinvolle Ringen um die Gunſt des fühlloſeſten Despoten
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gerichtet ſein daß die Grundſätze des Chriſtenthims allen

Siebzehnter Jahrgang
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Klaſſen deſſelben immer mehr in Fleiſch und Blut übergehen
Seine Grundſätze nicht ſeine Bekenntniſfe Denn die Zeit
iſt noch fern wo ein Credo ein Kultus eine äußere Ord
nung alle Anhänger der chriſtlichen Religion um einen Mittel
punkt ſchaart Gerade gegenwärtig werden von jeder Konfeſſion
ja von jeder Partei die Außenwerke ihrer Stellung mit einer
Zähigkeit vertheidigt daß von einem Rückzug auf die Haupt
poſition gar nicht die Rede ſein darf Allein die Anzeichen
mehren ſich daß man hüben und drüben rechts und links
einzuſehen beginnt um was es ſich bei dieſen politiſchen
ſozialen und literariſchen Kämpfen im letzten Grunde eigentlich
handle Es handelt ſich nicht um das hiſtoriſche nicht um

das dogmatiſche nicht um das kirchliche Chriſtenthum ſondern
es handelt ſich um das praktiſche Chriſtenthum Es handelt
ſich darum daß der ſittliche Gehalt des Chriſtenthums immer
freier entfaltet immer fruchtbarer ausgebeutet immer ſegens
reicher mitgetheilt werde Jm Unrecht ſind diejenigen welche
für die Vokabeln der chriſtlichen Lehre neue Propaganda
machen im Unrecht auch diejenigen welche die Schlagwörter
der Bibel und des Katechismus als Köder für ihren ſozialiſtiſchen
Fiſchfang gebrauchen aber im Rechte ſind diejenigen welche
die ſittliche Kraft die dem Gedanken des Chriſtenthums inne
wohnt wie einen Sauerteig mit fleißigen und geſchickten
Händen unter die politiſchen und ſozialen Aufgaben mengen
die dem lebenden Geſchlechte geſtellt ſind Das Wort
Humanität hat gegenwärtig wieder einmal für viele einen

mißliebigen Beigeſchmack aber es bezeichnet wie kein anderes

das Ziel und die Wege des zukünftigen Chriſtenthums
Freilich vor der Hand ſcheinen ganz andere Dinge im

Vordergrunde der religiöſen Bewegung zu ſtehen als die An
ſtrengungen und Erfolge der chriſtlichen Humanität Es ſind
nicht die Jdeale um die man ſtreitet ſondern die Realitäten
päpſtliche und biſchöfliche Macht Staatsgeſetze und kirchliche
Gebote Prieſterſtand und Laienthum Verfaſſung und
kandniſches Recht Moch dazu ſind dieſe Kämpfe verquickt
mit einem offenkundigen und heimlichen Jntereſſenſpiel welches
die Heiligthümer des Staates und der Kirche als Tauſch
und Handelsobjekte hin und her ſchiebt Allein im Hinter
grunde lauert doch der furchtbare Ernſt geiſtiger Ent
ſcheidungen deren Tragweite über den Gewinn oder Verluſt

des Augenblickes hinausragt Wird Papſtthum oder Kaiſer
thum geiſtliche oder weltliche Macht neu geſtärkt aus dieſem
titaniſchen Ringen hervorgehen Wenn nicht alle Anzeichen
trügen wird der äußere Triumph wie ſo oft auf der Seite
ſein welche die Träger der weltlichen Gewalt am liebſten im
Schloßhofe von Canoſſa ſieht Schmunzelnd wird man die
neuen Erfolge zu dem Uebrigen legen und das römiſche
Volk glauben machen der Glaube habe wieder einmal über den

Unglauben das Licht über die Finſterniß geſiegt Allein ein
Pyrrhusſieg wird trotzdem auch dieſe neueſte Phaſe des Kultur

kampfes ſein Je mehr das Reich Gottes Gefahr läuft zu
einem Reiche der Erde zu werden deſto unbändiger und un
widerſtehlicher werden ſich über kurz oder lang die Geiſter der

en

erſtarrt und ihm das Herz und ſeine warmen Quellen von
Liebe und Lebensfreude mit einer Eiskruſte umzogen die ſelbſt
der laute Herzſchlag der Seinen nicht mehr zu ſprengen
vermag

Wenn er müde und ſorgenſchwer aus dem Comtoir nach
Hauſe kommt ſetzt er ſich ſtumm in die Sophaecke und der
dichte Qualm ſeiner Abendpfeife zieht eine undurchdringliche
Scheidewand zwiſchen ihm und ſeiner ganzen Familie Als noch
Kinder im Hauſe waren dämpften ſich ihre fröhlichen Stimmen
ſobald der Vater den gewohnten o eingenommen jetzt iſt
es e ſtill ganz ſtill in dem Zimmer um die beiden
Menſchen die nun ſchon eine ſo lange lange Reihe von Jahren
Seite an Seite durch Sorge und Kummer Licht und Schatten
den ſteilen ſteinigen Lebenspfad miteinander gewandert ſind

Der Hausherr lehnt ſich endlich verdrießlich in ſeine Ecke
die v mit der Pfeife ſinkt auf einen Augenblick herab und
das bläuliche h verliert ſich raſch in einem letzten
zerflatternden Hauch an der Zimmerdecke

r Geiſt der heiligen Nacht aber kommt auch dorthin wo
man Baum für ihn angezündet kein Herz für ihn

geöffnet hat rer finſtere grübelnde Mann meint vörli eine linde Hand
ühre ihm über Stirn und Augen und zöge etwas hinweg was

ſie wie eine Binde bedeckt und wie ein kalter Schatten auf
ihm ſelber gelaſtet hat bis tief ins u hinein fühlt er ein
ſeltſames Rühren und ſein Blick fällt auf die ſtumme Geſtalt
ihm gegenüber Merxkwürdig ihm iſt als hätte er das Antlitz
ſeines Weibes ſeit Jahren nicht mehr geſehen trotzdem es Tag
ſür Tag ihm gegenüber ſitzt neben ihm zur Ruhe t undi chnorgens ich mit ihm zuſammen zu neuem Tagewerk
erhebt Wie blaß und ernſt i net gute Geſicht wie
grau der früher dichte braune Scheitel Und an die Stelle der
welkenden früh gealterten Züge ſchiebt ſich ein junges lachendes
Angeſicht mit friſchen Wangen und ſorgenloſen Augen an
ſeine Bruſt ſchmiegt ſich ein brauner Mädchenkopf ſo feſt ſo
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vertrauend ſo weiblich zärtlich und hingebungsvoll Aufſ noch in ber Trüdſal eine v ſuchte hmeinen Armen will ich Dich durchs Leben n hat er einen ſo fe u en tat auf den re
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Freiheit des Glaubens und Gewiſſens gegen den Zwang
empören der ihnen durch römiſche Tyrannei ſeit Jahrhunderten
aufgelegt iſt Kommen wird die Zeit wo der Geiſt des
Buchſtabens die frohe Botſchaft der knechtiſchen Satzung
Meiſter wird

Jedes Weihnachtsfeſt iſt eine Rückkehr zu den Grundgedanken
des Chriſtenthums und zugleich ein Fortſchritt zu ihrer
weiteren Ausbreitung Dieſe Grundgedanken ſind von bleibender
Bedentung dieſer Fortſchritt iſt nicht zu hemmen Von der
höheren Warte aus auf welche dieſe Feſttage uns ſtellen
erſcheinen ſelbſt die Wandelungen Verirrungen und Auswüchſe
des kirchlichen und ſozuſagen offiziellen Chriſtenthums nur als
ein fortgehender Läuterungsprozeß der das edle Metall von
den Schlacken ſondert Jn dieſem Sinne ſei der Glanz und
Jubel des Feſtes willkommen welches das ſchönſte Symbol
der Vermählung des göttlichen Geiſtes mit dem menſchlichen
Geiſte iſt
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Das Ergebniß der kronprinzlichen Reiſe
Es iſt ein wunderbares Weihnachtsfeſt welches wir begehen

Am Vorabend des Feſtes kehrt unſer Kronprinz von einer
Reiſe zurück die einen faſt märchenhaften Charakter trägt und
von welcher zu ſprechen vor drei Mönaten faſt noch märchen
geklungen hätte Seitdem die ſpaniſchen Könige aufgehört

haben deutſche Kaiſer zu ſein iſt es das erſte Mal geweſen
daß ein von der Vorſehung zum re Herrſcher beſtimmter
Fürſt den ſpaniſchen Boden betreten hat und vie Reiſe des
d durch die pyrenäiſche Halbinſel hat ſich zu
einem Triumphzuge geſtaltet wie ihn die Phantaſie ſich nicht
ſchöner ausmalen kann

Nichts befördert mehr die Erhaltung des Friedens als das
Vertrauen auf den Frieden nichts giebt einen ſtärkeren Anſtoß
zum Kriege als wenn der Teufel des Krieges fortdauernd an
die Wand gemalt wird Deutſchland iſt aus dem letzten großen
Kriege welchen unſer Erdtheil geſehen als ein ger von
bewunderter Kraft hervorgegangen Deutſchlands Aufgabe iſt
es allen anderen Staaten voran zur Erhaltung des Friedens
mitzuwirken und das Vertrauen auf den Frieden zu befeſtigen

eutſchlands Kräften ſtand hat es dieſerund ſoweit es in D
Aufgabe gelebt

Daß Deutſchland den Krieg nicht fürchtet weiß die Welt
auch ohne daß wir es verſichern daß Deutſchland den Krinicht wünſcht iſt zu wiederholen nicht überflüſſig Es it

nicht häufig in der Welt vorgekommen daß ein Staat der
ſich in einer unerwarteten Weiſe ſeiner Kraft bewußt geworden
iſt ſich mit dem blanken Schwerte in der Fauft mäßigt und
zufrieden ſeiner Feinde ſich erwehrt zu haben des Uederganges
zum Angriffe ſich enthält Wir müſſen es verſtehen wenn
mißtraniſche Blicke auf uns gefallen ſind wenn es ſich be
wahrheitet was Moltke vorausgeſagt hat daß eine lange
Zeit vergehen wird ehe man unſere Siege uns vergiedt

Es iſt der bedeutendſte Charakterzug am Fürſten Bismarck
daß er der des Krieges bedurfte um in ſeiner Größe erkannt
zu werden und ſein Werk zu vollenden dech ein Frerad des
Friedens geweſen iſt und in dieſem Sinne ſeit zwölf Jahrmit der ganzen Energie ſeines Willens und der nicht
ſeines weitſchauenden Geiſtes gewirkt hat Alles was wirr

Warum fällt es ihm gerade heute ein nach ſo manchen
profanen winterkalten Tagen Er legt die Hand ber de
Augen doch zwiſchen den Fingern durch blickt er wieder auf
das Antlitz ſeiner Frau

Und der Mann der ſeine fügſame Gattin Kängſt geledrt za
ſchweigen und ihre Sorgen ihren Kummer ſert Dre The
nahme an allem was ihn bedrückt die mmauegeſerechen r
faſt das warme Herz verzehrt ſtill in die eigene See u e
ſchließen er weiß es jetzt ſo gut was die Mutter der frohen
Kinderſchaar die einſt ſein aus beledde m Dre ein
Weihnachtsabend denkt als hätte ſe mit dankend und de
tauſend Worten zu ihm geredet

Sie denkt an das große gemeinfame Hedengras n
auf den blutgetränkten Feldern den Max da Ten m
man ihr den Belteſten mit durchſcheſſener Bruſt u d anderen
Tapferſten ſeines Regiments gedettet ſe dent W der San
heute abend nicht heüer ging wie ſo Wende auf d
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Geld hat ihn zum kaliſinnigen launiſchen Egoiſten löſcht auch die heiligſte Jnſchrift in unſerm Herzen aus
Und von den gelledeen So wenden ſich ihre Gedanken



komme ſofort zur Weihnachts

Küche wohin ſein Fuß ſich

en die innere Politik des Reichskanzlers einzuwenden haben
rf uns gegen dieſes Verdienſt das er ſich erworben nich

blind machen und wir dürfen mit Genugthuung e
c

es hat uns nie dagegen blind gemacht Auch in der größten
Erbitterung des Parteikampfes iſt niemals ein Wort gefallen
das aus dem Ruhmeskranz den der Leiter unſerer auswärtigen
Politik ſich erworben ein einziges Blatt bemängelt hätte

Fürſt Bismarck hat ſich die Aufgabe geſtellt einen Staat
nach dem andern zur Mitwirkung an dem Friedenswerke zu
ewinnen welches die draiſge Politik ſich vorgeſetzt hat

s Jahr 1879 hat in dieſer Beziehung e emacht Jn
den gen jenes Jahres fand der Beſuch des Fürſten Bis
marc in Wien ſtatt durch welchen eine Verabredung getroffen
wurde die wir in ihren Einzelheiten nicht kennen auch wohl
nicht kennen dürfen und darum nicht kennen wollen von welcher
aber der Erfolg ſchon heute unwiderleglich gezeigt hat daß ſie

den Intereſſen des Friedens dient
Daß es gelungen iſt auch mit Jtalien in ein gleich an

genehmes Verhältniß zu gelangen wie mit Oeſterreich darf
nicht Wunder nehmen Mit Italien haben wir niemals wie
mit Oeſterreich einen blutigen gen auszufechten gehabt
dieſer Staat war unſer Schickſalsgenoſſe in dem Kampfe um
u politiſche Einheit unſer Waffenbruder zu Land und See

ohl aber iſt es eine bemerkenswerthe Thatſache daß das
Band welches uns mit jedem einzelnen von dieſen beiden ver
bindet auch zu einem Bande zwiſchen ihnen ſelbſt geworden
iſt nachdem ſie noch vor wenigen Jahren einander in der ſchroff
ſten Weiſe gegenübergeſtanden hatten

Ohne dem Gedanken Raum zu geben daß des Kronprinzen
Beſuch in Spanien dem Abſchluſſe eines bindenden Vertrages
egolten dürfen wir doch in demſelben eiten Ausdruck derThatſache erblicken daß auch unſer en zu dieſem Lande

ſo erfreulich wie möglich geſtaltet hat Zweimal in
urzer Zeit hat Spanien in die deutſchen Verhältniſſe ohne es
u wollen eingegriffen Jm Jahre 1868 verhütete eine Kataſttophe in Spanien den Ausbruch eines deutſch franzöſiſchen

Krieges zwei Jahre ſpäter brachte eine neue Wendung in
Spanien einen ſolchen Krieg zum unmittelbaren Ausbruch
Und doch blieb uns Spanien ein fremdes Land als wäre es
in einem fernen Welttheil gelegen

Das hat aufgehört Wenn wir nicht irren hat der Beſuch
unſeres Kronprinzen zwei Früchte zu gleicher Zeit zur Reife
gebracht Er hat die freundlichen Beziehungen zwiſchen dem
ſpaniſchen und dem deutſchen Fürſtenhauſe befeſtigt und er hat
dem jungen hochſtrebenden und begabten Monarchen desſpaniſchet Landes gegenüber ſeinem eigenen Volke ein Relief

gegeben das die Grundlagen ſeines über vielen Umwälzungen
aufgebauten Thrones befeſtigen wird

ir haben nunmehr Freunde auch jenſeits der Pyrenäen
Das iſt das vielſagende Ergebniß welches der Kronprinz von
ſeiner Reiſe mitbringt Wir haben Freunde dort das heißt
die Sache des Friedens hat Freunde dort Und in Frankreich
wird man das wiſſen und man wird es würdigen müſſen
Von den Ufern des Manzaugares und der Tiber kehrt unſer
Kronprinz zu freudigen Weihnachten nach der Hauptſtadt zurück
es giebt keinen feindlichen Gegenſatz zwiſchen der lateiniſchen
und der germaniſchen Raſſe

Politiſche Ueberſicht
Die a haben in Oſtaſien den erſten beachtens

werthen Erfolg zu verzeichnen Sontay iſt in ihrem Beſitze

wegs unter erſchwerenden Umſtänden erfolgte Citadelle und
innere Stadt wurden von den Chineſen ohne Kampf geränint
und man möchte daraus faſt ſchließen daß ein Behaupten des
Galee überhaupt nicht beabſichtigt war Erſt die meler

eigniſſe werden daher auch ein richtiges Urtheil über das
bereits vorliegende geſtatten Ueber die Einnahme der
Außenwerke von Sontay durch die Franzoſen geht dem

folgender Bericht zu
Den 11 d überſchritten die Franzoſen den Fluß Dai ohne

auf Fitewtorg zu ſtoßen Den 14 d rückten ſie vor und
griffen die äußeren Befeſtigungen der Stadt an Dieſelben
beſtanden aus einer Anzahl Dörſer welche ſtark verpalliſadirt
worden waren und die Chineſen vertheidigten dieſelben hart
näckig Die franzöſiſchen Truppen bewegten ſich längs des
Flußuſers und hier faud der Hauptkampf ſtatt Die Flotte be
theiligte ſich au der Operation und das Feuer der Kanonenboote
kam den Truppen ungemein zu ſtatten Nach heißem Kampfe
wurden mehrere Dörfer mit dem Bajonet genommen und die
Truppen drangen bis auf eine Meile von der Stadt ſelber vor
Eine Depeſche des Gouverneurs von Cochinching

Thompſon mit Nachrichten aus Hus beſtätigt daß König
Hiephoga vergiftet worden iſt Der Regentſchaftsrath
hat der franzöſiſchen Regen die Thronbeſteigung des fünf
zehnjährigen Kienphioc Neffen Hiephoa s notifizirt Der erſte
Miniſter des neuen Königs gilt als ein Feind der Franzoſen
Einige Banden bedrohten die franzöſiſche Geſandtſchaft derenPoſten deshalb verſtärkt wurden ha befindet ſich in
Sicherheit Man hofft durch ſtärkere Preſſion auf den Regent
ſchaftsrath die Gefahren der Situation zu beſeitigen

Jn England ſcheint eine wichtige innere Reform im
Werke zu ſein Wie aus Hawarden gemeldet wird hat
Gladſtone einer Deputation von Arbeitern der Stadt Derby
gegenüber erklärt die Regierung werde deinnächſt eine Vor
lage zur Ausdehnung des Stimmrechts einbringen
Das neue Wahlgeſetz würde demnach den Zweck haben
eine Annäherung ves jetzigen engliſchen Wahlſyſtems an das
allgemeine Stimmrecht herbeizuführen

Ueber den dem Kaiſer von Rußland zugeſtoßenen
Unfall meldet der RegiexungsAnzeiger

Gelegentlich der Hofjagd am 10 Dezember 28 November
gingen die Pferde vor dem Schlitten des Kaiſers durch und
warſen den Schlitten um wobei der Kaiſer einen heftigen
Schlag gegen die rechte Schulter erhielt der zwar keinen
Knochenbruch verurſachte aber die Knochenbänder beſchädigte
Zuerſt litt der Kaiſer heftige Schmerzen infolgederen er die
Nacht unruhig verbrachte Gegenwärtig haben die Schmerzen
bedeutend nachgelaſſen allein der Entzündungszuſtand der
rechten Schultertheile dauert noch fort Die Krantheit des
Kaiſers erſordert ihrem Charakter nach abſolute Ruhe des
Patienten und zur völligen Heilung iſt eine ziemlich andauerude
Kur erforderlich Der allgemeine Geſundheitszuſtand des
Kaiſers iſt ein durchaus beſriedigender
Das Journal de St Pétersbourg ſchreibt Rußland

habe ſeine Bet tig an einer Flotten Aktion in
den chineſiſchen Gewäſſern zugeſagt dabei jedoch her
vorgehoben daß die Aktion falls eine ſolche überhaupt nöthig
werden ſollte nur den Schutz der Freinden in den chineſiſchen

äfen bezwecken dürfe ohne irgendwelche Einmiſchung zu
Gunſten eines der Kriegführenden Der Zweck der Jnter
vention ſei ein rein humanitärer

Der krogatiſche Landtag hat auf Antrag der Abg
Lancſarics die der Oppoſition angehörenden Abgeordneten

Eine Einſchränkung der Genugthuung über dies Ereigniß iſt Starcſevics und Pilepics welche an dem neulichen Tumulte
jedoch deswegen geboten weil die Einnahme der Stadt keines

zu denen die ihrer Erdenliebe noch geblieben ſind und ein
zärtliches Lächeln verklärt ihr Geſicht ſie ſieht wie die
einzige Tochter die ſie je beſeſſen heute zum erſten Mal den
Weihnachtsbaum anzündet im eigenen Heim wie glücklich ihr
der junge Gatte dabei hilft und ſie immer wieder mit leuch
tenden Augen anſchaut Ruhten nicht einſt auch auf ihr
ſolche Augen n Blicke Jhre Lippen bewegen ſich laut
los Gott ſegne dich mein ſüßes Kind und erhalte dir
deinen Frühling lange recht lange
Und von der Tochter eilt ihre Seele zu ihrem Jüngſten
ihrem letzten und geliebteſten Sohne ihrem Sorgenkinde
Sie weiß daß alle ſeine Gedanken den ihren Troſt heiſchend
ſchon entgegen kommen ſie ſieht ihn wie ihn ſein Knaben
ſtolz aufrecht hält unter den Anderen Fremden wie er lacht
und fröhlich thut obgleich ſeine friſchen Wangen blaß r
dann geht er in ſeine Kammer löſcht das Licht mit eiligen
Händen und wirft ſich auf ſein Bett Mutter liebe
Muttter ſie hört es in ihren Ohren ihrem Herzen klingen

Mutter liebe Mutter Nicht an ihr eignes Entſagen
auf die längſt erſehnte Weihnachtsfreude nicht an die
Thränen denkt ſie die auf all ihre ſorglich vorbereiteten Ge
ſchenke ſielen als ſie dieſelben dem ſtrengen Befehl des Vaters
folgend mit zitternden Händen bis zum nächſten Jahre wieder
einſchloß ſie denkt nur an ihr Kind und daß ſie nicht bei ihm
ſein darf in dem erſten bittern bewußten Schmerze ſeines
jungen Lebens
Und die Gedanken des Mannes ſind der Mutter auf all
ihren Wanderungen gefolgt während er ſchweigend daſitzt
noch immer mit beſchatteten Augen und in ſeinem Herzen ein
Stechen fühlt das ihn unwiderſtehlich aufrüttelt aus ſeiner
ſtarren Selbſtſucht ſeiner krankhaften Abgeſchloſſenheit Noch
ringt er trotzig mit den Gewalten die ihn beſtürmen aber
ſchrittweis muß er dennoch weichen und ſtatt der kalten Theil
nahmloſigkeit die ſein ganzes Sein umkapſelte und ihm im
Laufe der Zeiten bequem wurde wie jedes Alltagsgewand
fühlt er plötzlich ſein Herzblut warm und raſch pulſiren und

ein Entſchluß reift ihm in einer einzigen Selunde
Was iſt die Uhr fragt er in ſeiner alten herben Weiſe

Die Frau blickt haſtig auf die Uhr über dem Sopha
Halb ſieben ſagt ſie leiſe und wiſcht ſchnell und verſtohlen

mit der umgewendeten Hand die Thränen von der Wange
Der Mann ſteht auf und geht mit eng Schritten in ſein

er wo die Lampe gu dem Schreibtiſch brennt Er
amt unter den Papieren ein reines Blatt hervor aber ſeine
and iſt ſo unſicher daß er die Feder mehrmals abſetzen muß
dlich ſteht es in klaren Zügen da Mein lieber Junge

t t morgen mit dem Frühzugez Deinen et Dann geht er raſch diealte Pfeife noch immer in der Hand mit dem Papier in die
h ſonſt nie verirrt Rieke, ſagt

er mit gedämpfter Stimme r dem dort Wer Mädchen
laufe einmal ſo ſchnell Ou kannſt zum Poſtamt und gieb

dies Telegramm auf und auf dem Rückwege gehe beim Gärkner
vor und laſſe ihn den größten und ſchönſten Weihnachtsbaum

rigen en er hat und in mein Zimmer ſtellen Aber
eiſe es ſoll eine Ueberraſchung für die Frau ſein

in der Kammer die Hauptſchuld hatten für die nächſten acht

Und ohne das gewaltige Erſtaunen des Mädchens zu beachten
wartet er ſo lange bis es eilig ein Tuch umgebunden und ſich
entfernt hat und geht dann in s Wohnuzimmer zurück
Seine Frau ſitzt noch ſtill in ihrem Seſſel aber die emſigen
Hände haben den Strickſtrumpf ſinken laſſen ſie ſtützt das

aupt auf die läſſige Rechte und ſinnt vor ſich hin
inter ihr geht ihr Mann auf und ab im Zimmer und

r ihm längſt fremd gewordene Gedanken begleiten ihn
abei
Jmmer wieder ſieht er ſein Weib neben ſich wie es einſt

ein frohherziges Mäbchen leichtfüßig vor ihm durch den
lenzesgrünen Wald ſprang als er ſie beim ländlichen Feſt
zum erſtenmale traf Wieder hört er ihr glückliches
Geplauder voll goldener Zukunftsgedanken voll Liebeshoffnung
und Lebensfreude und dann ſieht er ſie wie ſie ftill und ernſt
geworden mit ihm Berg auf Berg ab geht meiſt in ſternen
loſer Nacht und auf dornenbeſätem Wege wo ihr Schritt
immer langſamer und müder wird und nun ſitzt ſie vor ihm
eine alternde gebeugte Frau mit grauem Haar und vorzeitig
verbleichten Zügen

Seinem Liebesbedürfniß genügte das Bewußtſein daß ein
33 für ihn ſchlüge echt und treu wie Gold und ihm in

oth und Elend und in die tiefſte Verlaſſenheit folgen würde
wenn n die ganze Welt von ihm abgefallen aber ſie er
hat redlich für ſie und die Seinen geſtrebt und ihren Leib
geſchützt vor jedem Hunger doch ihre Seele wie hat die nach
ſeiner Liebe gehungert und nach dem Glück gedurſtet das er
ihr einſt verſprach

Und der plötzlich erwachte Zug ſeines Herzens reißt ihn
ar er tritt leiſe hinter ſeine Frau nimmt ihre arbeits
arte Rechte in die ſeine und küßt ſie innig und als ſie

erſchreckend auffährt zieht er ſie ſanft an ſeine Bruſt und
ſieht ihr tief in die Augen Sie frägt nicht ſie ſagt nichts

ganz in der Stille tief heimlich hat ſie immer noch von
dem kurzen bald verklungenen Frühling geträumt der ſonſt
doch allüberall einmal wiederkehrt und neue Blüthen treibt
nach Winterfroſt und Leiden Jetzt ſteigt er vor ihr empoerin dem Blicke ihres Mannes ſo ſaß er ſie an vor langen

Jahren Jhre W röthet ſich ihr Auge glänzt ſtumm
legt ſie ihr graues Haupt an ſeine Bruſt wie einſt und
wie einſt erhebt er ihr Geſicht zu dem ſeinen und küßt ſie auf
die blaſſen Lippen die damals roth und blühend waren

Dann ſitzen ſie neben einander im Sopha und der gute
Geiſt der Weihnacht frohlockt über ſein Werk und zündet helle
Lichter in ihren Herzen an Und ſie reden leiſe aber von dem
Telegramm und dem Weihnachtsbanm ſagt er ihr gar nichts

r

In dem grre eines einſamen verſchneiten Land
auſes abſeiten von großen Heerſtraße ſtand einſt an einem
eihnachtsabend eine junge kindli

Tiefer milder Schmerz ſpiegelte ſich in ihren Zügen ein
Seelenkampſ der ihre zarte Geſtalt vom Scheitel bis zur
Sohle zucken und erbeben machte Und ſie rang die Händeund töhnte t kämpfte ja mit ihrem eigenen heißen Herzen
das ſeine S ätze nicht hergeben ſich nicht ſeiner ganzen

ſchöne Frauengeſtalt

Standard von ſeinem Korreſpondenten in Hongkong lä

Sitzungen mit 56 gegen 22 Stimmen ausgeſchloſſen 15 Ab
geordnete hatten ſich der Abſtimmung enthalten

Nach einer Mittheilung von amtlicher Seite hat die fran
e Regierung bezüglich der Neutralität von

ordſavoyen in einer Depeſche vom 14 d dem von dem
ren en Staate geſtellten Verlangen in einer Weiſe ent
en die den Zwiſchenfall als erledigt erſcheinen

t

Nach einer Meldung der Times ſoll der en u
Generalkonſul in Egypten Baring nach and

n um mit der engliſchen Regierung über die egyptiſchen
gelegenheiten zu konferiren

C

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 23 Dez Der deutſche Kronprinz hat 3000 Fres

für die Armen geſpendet
Paris 22 Dez Bei dem Miniſterpräſidenten und Miniſter

des Aeußern Jules Ferry fand heute ein größeres diplo
matiſches Diner ſtatt Lord Lyons ſaß zur Rechten FürſtHohenlohe zur Linken der Frau Ferry Marquis Tſeng
welcher ebenfalls geladen war hatte ſich durch Unwohlſein
entſchuldigen laſſen Aus demſelben Grunde war der
chineſiſche Geſandtſchaftsſekretär dem Diner fern
geblieben An das Diner ſchloß ſich ein großer Empfang

ar 22 Dez Die Kammer der Deputirten nahm
mit 280 gegen 221 Stimmen die von Paul Bert vorgeſchlagene
Tagesordnung an in welcher die Regierung erſucht wird die
Freigebung der Einführung geſfalzenen Fleiſches aus
Amerika bis zur Berathung eines Spezial geſetzes
aufzuſchieben Jnfolge dieſes Votums äußerte ſich der
Handelsminiſter ſpäter mehreren Deputirten gegenüber dahin er
werde das Dekret betreffend die Freigebung der Ein
fuhr geſalzenen Fleiſches zurückzrehen

Petersburg 23 Dez Dem geſtern bei dem deutſchen
Botſchafter General von Schweinitz ſtattgefundenen
großen Diner wohnten die Miniſter Graf Tolſtoi und Graf
WoronzowDaſchkow der Adjunkt des Miniſters des Aeußeren
Geheimrath von Vlangali die Generaladjutanten des Kaiſers

Generale von Richter und Tſcherevine ſowie viele andere Würden
träger bei

Wien 22 Dez Der Polit Korreſp wird aus Rom
mitgetheilt der päpſtliche Stuhl habe vor einiger Zeit als der
Aufſtand im Sudan zugenommen die Nuntien beauftragt bei
den Mächten Schutzmaßregeln für die Chriſten in den vom
Aufruhr bedrohten Gebieten Nordafrikas anzuregen

Bukareſt 22 Dez Jn der Deputirtenkammer inter
pellirte Jepurescu wegen des Handelsvertrags mit Oeſter
reich Ungarn und fragte an ob die Regierung beabſichtige
denſelben zu erneuern oder zu kündigen Die Regierung wird
nach drei Tagen antworten

Haag 22 Dez Der General Gouverneur von
Niederländiſch Jndien F Jacob hat ſeine Demiſſion
eingereicht

Belgrad 22 Dez Der König empfing geſtern den ſer
biſchen Geſandten am wiener Hofe Garaſchanin Das
Standgericht hat ſich nach Beendigung einer Arbeiten auf
gelöſt Die ordentlichen Gerichtshöfe der im Belagerungszuſtande
befindlichen Bezirke werden bis auf weiteres bei etwaigen Hoch
verrathsfällen und zwar nach dem Standrecht aburtheilen
le Wie Kommiſſariat verbleibt vorläufig noch in
unktion

Deutſches Reich
Berlin 23 Dez Se Maj der Kaiſer beſuchte am Freitag

abend die Vorſtellung im Deutſchen Theater Nach Schluß der
ſelben war bei den Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft zu

e n

welcher auch der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen

Anwartſchaft auf Liebes und Lebensrechte berauben und zer
treten laſſen wollte für immer

Vor einem Jahre war ſie dem Manne hierher gefolgt
deſſen Gattin ſie nie werden konnte ohne ihm das ſtolze
Elternhaus verſchließen Sie liebte ihn und folgte ihm
wie ſie durch Feuer und Waſſer in Tod und Schrecken mit
ihm gegangen wäre treu wie der Hund allein der keinen
anderen Willen keine andere Macht kennt als Blick und
Wort ſeines Herren Das war ihre Geſchichte ihre ganze
Geſchichte

Lange genug durfte ſie glücklich ſein denn er fand ein
volles Genügen in ihrem Liebreiz ihrer Hingabe bis die
Stimme des Ehrgeizes wieder laut in ihm wurde und ſein
ſtilles heimliches Liebesglück vor ihrem ungeſtümen Drängen
allmälig erblaßte und ſchwand Jetzt wußte das arme Weib
beſſer vielleicht noch wie er ſelber daß ſie ſeinen Lebensweg
wie ein Schatten verdunkele und heute am Weihnachtsabend
wo jeder dem anderen ein Liebes thut wollte ſie ſeine Feſſel
löſen und geräuſchlos wieder gehen

Gehen gehen Der Tod von ſeiner Hand wäre eine Selig
keit geweſen Aber t Schritt für Schritt hinweg von
den Lippen die ſie mit Wonnebeben tauſend tauſendmal geküßt
hinweg von den Augen unter deren Blicken ſich ihr knoſpendes
Leben in Gluth und Pracht entfaltet wie eine Purpurroſe
im heißen Strahl der Juniſonne hinweg aus den Armen
von dem Herzen an dem e gelegen weltvergeſſend verloren
in dem Banne ſchrankenloſeſter Liebe bis zum jähen Erwachen
Kann denn ein Bann nicht wiederkehren kann eine Roſe nicht
weimal Blüthen treiben O nein nein und abermals neinLichte Träume ſolche Roſen nie

Mäancher hätte ſie einfach verlaſſen als der Rauſch ver
flogen hätte das Spielzeug bei Seite geworfen das ihn
ermüdet Er das wußte ſie würde ſie nie verſtoßen er
würde ſeufzen und leiden unter dem Verhängniß ihrer Liebe
aber ihr ins Antlitz ſagen Geh damit ich ungehindert vor
wärts und aufwärts kann wie s mich gelüſtet, oder hinter
ihrem Rücken heimlich von dannen ſchleichen das lag nicht in
ſeiner ſtolzen Art Und deßhalb müßte ſie gehen und heute
am Weihnachtsabend wo der Geiſt der ſelbſtvergeſſenden
Liebe unter den Menſchen weilt heute war ihr wie eine Ein
erſt wie ein Gnädengeſchenk die Kraft gekommen ihr wider
trebendes Herz der Zukunft ihres Geliebten zu opfern wie

ſie ihm einſt ihren unſchuldigen Lenz ihren unberührten Frieden
dahin gab als er begehrlich in ihr harmloſes Daſein griff

Reiſegerüſtet ſtand ſie nun in dem Zimmer das der
Schauplatz ihr kurzen Erdenſeligkeit geweſen

Er macht die rn hinaus einen Gang zur
nächſten Poſtſtäkton um Briefe abzuholen die er erwaärtete
Er liebte ſeit einiger Zeit ſolche ſpäte einſame Spaziergänge
auf denen er den Kampf mit ſich mindeſtens ohne Zeugen
weiter führen konnte

Bis er heimkehrte mußte ſie fort ſein fort und für
mmner

Schon in der Thür wandte ſie ſich noch einmal und warf
ſich ſchluchzend in die Sophaecke Hier war es ja wo ſie
allabendlich in ſeinen Armen ruhte indeß die träumeriſche
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und der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern mit
Einladungen beehrt worden waren Geſtern vormittag lie
Se Majeſtät zunächſt vom Hofmarſchall Grafen Perponcher ſi

ag halten empfing hierauf den m Premier Lieutenant be
en Miene riedrich von Anhalt und nahm die per

önlichen Meldungen des zum Commandeur des großherzoglich
be n Feldart Regiments Nr 25 ernannten Oberſt v Prittwitz

affron des ins 2 naſſauiſche Jnfanterie Regiment Nr 88
etzten Oberſtlieutenants v Chappuis und einiger anderer

Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Chef
des Militärkabinets Generallieutenant v Albedyll hörte ſpäter
dann noch den Vortrag des Geh Hofraths Bork und ertheilte
Audienz Mit einer Verſpätung von 38 Minuten um
8 Uhr 23 Min fuhr heute früh der zweite Theil des fahr
planmäßigen münchener Kurierzuges der den Kronprinzen
und ſein Gefolge brachte in die Perronhalle des An
halter Bahnhofs ein Die erſte Hälfte des wegen zu
roßer a hlee in Leipzig getheilten Zuges war mitfahrplanma iger Pünhllichteit um 7 Uhr 45 Minnten eingelaufen

Trotz der frühen Morgenſtunde harrte von 7 Uhr ab ein zahl
reiches Publikum auf dem Perron während in den Königszimnmern
des Bahnhofs der Erbprinz von Meiningen der italieniſche Bot
ſchafter und der ſpaniſche Geſandte der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Graf Hatzfeldt Polizeipräſident v Madai und die
Offiziere der IV Armeeinſpektion ſich verſanmelten Beim Ein
laufen des Zuges betrat der Erbprinz von Meiningen den Außen
perron des kronprinzlichen Salonwagens auf dem alsbald derKronprinz in Civil erſchien von ſeinem Schwiegerſohn mit Kuß
und Händedruck herzlichſt begrüßt Das Publikum ließ ein vier
maliges brauſendes Hoch ertönen Nach dem Verlaſſen des
Waggons ſchüttelte der Kronprinz zunächſt dem ſpaniſchen Ge
ſaudten die Hand unterhielt ſich dann einige Minuten in fran
öſiſcher Sprache mit dem Grafen Launay begrüßte die übrigen

zum Empfange erſchienenen Herren und fuhr nach einem
Aufenthalt von etwa 7 Minuten in den Königszimmern an der
Seite ſeines perſönlichen Adjutanten Rittmeiſters v Nyvenbeim
nach ſeinem Palais
hatte ſich wiederum ein zahlreiches Publikum angeſammelt das
den Kronprinzen bei ſeinem Erſcheinen mit lautem Jubel be
grüßte Jm Palais wurde der Kronprinz von ſeiner Gemahlin
nebſt Töchtern ſowie dem aus Potsdam hier eingetroffenen
Prinzen Wilhelm empfangen und aufs herzlichſte begrüßt Nach
eingenommenem Frühſtück legte der Kronprinz wieder die Uniform
an und fuhr in geſchloſſener Kutſche nur begleitet von ſeinem
perſönlichen Adjutanten nach dem königlichen Palais wo er
zuerſt faſt eine Stunde lang von ſeinem Kaiſerlichen Vater
und dann noch kurze Zeit von der Kaiſerin empfangen wurde
Auch der kommandirende General des IV Armeecorps General
Graf von Blumenthal fand ſich zu dieſer Zeit im königlichen
Palais ein Beim Verlaſſen deſſelben wurde der Kronprinz von
dem zahlreich am Denkmal Friedrichs des Großen verſammelten
Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt Prinz Friedrich
Karl welcher ſich vor einigen Tagen einer Einladung ſeines
Schwagers des Landgrafen Friedrich von Heſſen zur Theilnahme
an Jagden entſprechend nach Philippsruhe begeben hatte iſt

geſtern vormittag nach Berlin zurückgekehrt Der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin iſt geſtern
nach Schwerin zurückgekehrt Die Fürſtin Bismarck iſt
eſtern nachmittag nach Friedrichsruh zurückgereiſt Graf
erbert Bismarck wurde geſtern abend hier erwartet und ſoll

ſich morgen nach Friedrichsruh begeben wo er bis nach Neujahr
zu bleiben gedenkt

Wie der Nat Zeitg mitgetheilt wird dürfte ſich der
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Herr v Puttkamer
noch vor Jahresſchluß nach Friedrichsruh begebeu

Alles was in den letzten Wochen über das Verhältniß
der freien Vereinigung im Landtage ſog Sezeſſio
niſten zu den Fraktionen des Fortſchritts und der
Nationalliberalen durch die Preſſe gegangen iſt entbehrt
entweder gänzlich der Begründung oder iſt eutſtellt wieder

e

An der Ankunftsſeite in der Möckernſtraße W

gegeben Wir ſind auf Grund von Mittheilungen die uns
von kompetenter Seite zugehen in der Lage es dahin nzu ſtellen daß die Sezeſſtomſten nach wie vor als ihre Auf

gabe betrachten zwiſchen beiden Fraktionen ſtehend ſich wederan die eine üeh an die andere ausſchließlich anzulehnen

ſe einfach das Prinzip des Liberalismus im Volke zu
tärken und im Parlamente P zu machen Sie werden
daher namentlich bei den Wahlen weder dem Fortſchritt noch
den Nationalliberalen entgegentreten ſondern ſie je nach den

gaucen und dem bisherigen Beſitzſtande unterſtützen Jnus
beſondere aber iſt die Behauptung die Se ſoniſten hätten
nach der Abſtimmung über den Sternſchen Antrag jeden Zu
ſammenhang mit den Nationalliageralen abgebrochen unrichtig
im Gegentheil ſie ſind nach wie vor willens eine gemeinſame
Taktik aller Liberalen anzubahnen Die freie ereinigung
bildet übrigens nur eine parlamentariſche Gruppe ohne jeden
Fraktionszwang und e ohne Vorſtand ſelbſt bei ihren

e ngen wechſelt der Vorſitz unter den einzelnen Mit
gliedern

Tisza Eszlarer Prozeſz
Der peſter Gerichtshof hat wie in dem größten Theileder Auflage der letzten Nr noch mitgetheilt werden Mie in pem

Tisza Eszlarer Prozeſſe das freiſprechende Urtheilder erſten Jnſtanz beſtätigt prru hei

Halle den 24 Dezember
Meteorologiſche Station

23 Dez 10 U abs 24 Dez 6 U mgs
Barometer Millimeter 761,32 766,03
Thermometer Celſins 2,63 2,25Relative Feuchtigleit 74,3 88,997ind W1 W16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 0,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola
23 Dez 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Ueber dem Alpengebiet

hatte ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks gebildet über 770 mw über dem
nördlichen Europa fand ſchneller Wechſel in den Depreſſionsbildungen ſtatt
Mitteleuropa hatte im nördlichen Theile unruhiges und wärmeres Wettier im
ſüdlicheren ruhigeres mehr heiteres und kälteres Wetter mit einem Froſtgebiet
im ſüdl Baiern Haparanda 743 1 Süd i bedeckt Moskau 761 6
Südweſt ſtill Schnee Hamburg 756 4 6 Südweſtſturm bedekt Wien 7608

1 ſtill wolkig Nizza 772 5 Weſt leicht wolkenlos Karlsruhe 770 4
Südweſt ſtark bedeckt Paris 770 4 Südweſt ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Dez Trotz der Zunahme des Luftdrucks

über Weſteuropa dürfte dem jetzt herrſchenden unruhigen Wetter
nur langſam Abklaren des Himmels Abnahme der Windſtärke
Niederſchläge und Temperatur folgen worauf das erneute
n der Winde an der franzöſiſchen Weſtküſte ſchließen
äßt

Köln 22 Dez Der Rheinpegel zeigt heute 5,08
Das Wetter iſt trocken nebelig und warm

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Augabe der Quelle geſtattet

K Torgau 22 Dez Jm Anſchluß an die bisherigen Mit
theilungen über das geſtrige Eiſenbahnunglück zwiſchen hier
und Mockrehna ſeien noch die Namen der Verunglückten genannt
Es ſind dies 1 Hermann Linke Schloſſer aus der Maſchinen
Werkſtätte zu Kottbus Beinbruch 2 Hermann Schwender
ling Schloſſer aus Vieha Armbruch 3 der Maſchinenbauer
und Schloſſermeiſter Richter aus Zeitz Rippenbruch und Zer
heißen der Zunge, Sohn des hieſigen penſionirten Depot Zeug
feldwebels 4 ein Sergeant vom 36 Jnfanterie Reg Zerquetſchung

luß zufolge wirdz den Einrichtungs und gee r rder Fiuger Dem letzten Kreistagsbe
olonie Seyda ein Betrag von 1000 an den VrovinzialVerein bewilligt desgleichen werden die durch die Natutal Ver

pflegungsStationen im dienen Kreiſe entſtehenden Koſten bis
zit Höhe von 5000 M bis auf weiteres auf die Kreiskommunal
aſſe übernonimen Sännmtliche Koſten ſollen durch entſprechende

Kreisſteuer Erhöhung als Kreislaſten aufgebracht werden a
V Freyburg 23 Dez abends Die Unſtrut iſt ſeit heute

um T cm geſtiegen und nahezu vollufrig Das rn
dauert fort die Mühlen haben den Betrieb wiederum eingeſtellt

Der rm lter Behrens und der Fleiſchbeſchauer
Boll mann in Emersleben denen bekanntlich die Hauptſchuld
an der Trichinoſe die dort ſo viele Opfer gefordert hat zu
geſchrieben wird ſind nachdem ſie von ihrer Krankheit wieder
hergeſtellt nach Halberſtadt zur Unterſuchungshaft über
geführt worden

Vermiſchtes
Feuersbrunſt in einer Schule Jn der israelitiſchen

Schule des Stadttheils Galata in Konſtantinopel brach laut
einem Telegramm vom 23 d ein Feuer aus bei welchem eine
Anzahl Kinder ums Leben kamen Bis jetzt ſind 16 Leichen auf
gefunden Das Feuer hatte die Treppe ergriffen a

Zum Brand des San Auguſtin, über den wir in der
heutigen 1 Beilage noch einen Bericht bringen meldet ein
weiteres Telegramm vom Sonntag Die nach Southſhields ge
retteten Perſonen des anf der See verbrannten ſpaniſchen
Dampfers San Auguſtin erzählen von ſchrecklichen Scenen an
Bord des Schiffes Dem Kapitän wurde ein Bein durch
ſtürzendes Geräth fortgeriſſen er warf ſich ins Waſſer der
zweite Offizier erſchoß ſich mehrere andere Perſonen erſtachen
ſich oder ſtürzten ſich in die See

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Dez Die heutige Börſe ließ einenweſentlichen Unterſchied zwiſchen den leitenden internationalen Spielwerthen

und dem übrigen Markt erkennen Während jene bei lebhaftem Verkehr die
ſteigende Bewegung energiſch fortſetzten herrſchte im übrigen ſtille nicht durch
weg feſte Haltung Beſſerungen der Kürſe auf lokalem Gebiete ſind ſelten und
nirgends von Erheblichkeit Zum Schluß befeſtigte die Haltung noch etwas
wie bereits telgraphiſch gemeldet Man notirte Kreditaktien 497 98
Franzoſen 546 5 Lombarden 213 4 Mecklenburger 206 Mainzer
107 Oſtprenßen 122, 1 Marienburger 92 1 Gotthardbahn

90 Distonto Geſellſchaft 193 4 Deutſche Bank 149bis 9 Laurahütte 114 14 Dortmunder Union 83 /,3 Ungarn 78
Ruſſen 71

Frankfurt a 23 Dez Telegr Effekten Sozietät Feſt
Oeſterr Kreditaktien 236 Oeſterr Bank Darmſtädter Bank 158
Franzoſen 271/, Lombarden 120 Galizier 246 böhm Weſtbahn
Nordweſtbahn Gotthardbahn 89 Heſſ Ludwigsbahn 107 Lübeck Büchen

Oeſterr 49/0 Goldrente 83, do Silberrente 667 do Papierrente
40 Ungar Goldrente 1880er Ruſſen 71 II Orientauleihe 1860er
Looſe 11827, Egypter 63 Nach Schluß der Börſe Kreditattien 246,
Franzoſen 271 Lombarden 129 Galizier 246 Gotthardbahn 88

Wien 23 Dez nachm Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaltien
294,00 Oeſterr Kreditaktien 294,80 Franzoſen 322,10 Lomibarden 143,80
Galizier 293,75 Nordweſtbahn Elbthal 195,75 Oeſterr Papierrente 79,25
4 öſterr Goldrente 6 ungar Goldrente 5 do Papierrente 85,80 49 do Goldrente 88,72 Marknoten Napoleons 9,60
Wiener Bankverein 196,70 Günſtig

Magdeburger Börſe 21 Dez Kryſtallzucker I 32,00 M Kryſtallzuder II 31,40 M Kornzucker von 96 26,90 27,80 M Korn
zucker von 95 26,10 26,40 M Kornzucker von 94 25 80 26,00 M Koru
zucker Rend 88 25,90 26,10 M Nachprod 88 92 20,00 23,50 M
LTendenz ſtill Brodraffinade Brodmelis 35,09 35,25 M Gem Raffinade
32,59 33,75 M Gem Melis I 32,00 M Tendenz Unverändert ſtill

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſftauds Nachrichten
Saale Halle 23 Dez abs Unterh 2,c6 24 Dez morg 2,46

Trotha 23 Dez abs Unterz 8,20 24 Dez morg 3,42
Kalbe 22 Dez Oberp 1,88 Unterp 2,36

Unſtrut Artern 23 Dez am Brücken Pegel 1,58
ittenberg 2,54 RoßlauElbe 22 Dez Magdeburg 2,60 Torgau 1,82

2,48 Barby 2,92 Dresden 21 Dez

S m r
Sommernacht den Duft der Roſen und des Jasmin durchs offene
Fenſter trug und der Mondenſchein durch Ranken und Blüthen
gezweige zu ihnen herein gaukelte Und todesbleich erhob ſie
ſich ſtrich das gelöſte dunkle Haar aus dem thränenfeuchten
Geſicht auf dem jetzt in feierlichen Zügen ein feſter Entſchluß
geſchrieben ſtand und trat an den Schreibtiſch Sie mußte
ihm ja doch auch noch in Worten ſagen was ſie heute für
ihn gethan Aber ihre zitternde kleine Hand brachte nur eine
Zeile zu Ende faſſungslos legte ſie den Kopf einen Augenblick
auf den Tiſchrand küßte dann die Stelle wo ſeine Hand zu
enhen pflegte und ging

Und Einſamkeit die Schatten vergangener und kom
mender Tage blieben zurück in dem verlaſſenen Raume

Auf der Landſtraße wanderte eine dunkle Frauengeſtalt un
aufhaltſam durch den Schnee und die Sterne der Weihnachts
nacht glänzten auf ſie herab o wie hell und freundlich und
voll Erbarmen

Sie hat viel geliebt darum wird ihr viel vergeben, ſagt
der Herr

Eine Stunde ſpäter kam der Mann den ſie ſo ſehr geliebt
von ſeiner Wauderung zurück müde und abgeſpannt doch mit
dem feſten Entſchluß die Bande um ihretwillen noch nicht zu
lIöſen ſo drückend ſie ihn auch zu umſchnüren begannen Er
fand ſie nicht an der gewohnten Stelle ſeiner harreud in
ihrer holden zärtlich ſchüchternen Art er ſtieg ins Schlaf
gemach hinguf bis zur Dämmerung erhellt von dem Schnee
draußen Alles ſtand ſorglich geordnet an ſeinem Platze nur
ihr Mantel fehlte am Kleiderrechen Er fühlte es mehr in
ſtinktiv als daß ſein Auge darauf gefallen Ein ſeltſames
Gefühl quoll in ſeinem Herzen empor er rief niemand
antwortete ihm die Magd das wußte er war zum heiligen
Abend zu ihren Eltern geſchickt Er ging haſtig ins Wohn
zimmer auf dem Tiſche lag ein Blatt Papier

Für Dich für Dich das war alles was darauf
ſtand von Thränenſpuren verlöſcht verwiſcht und doch
der Inhalt m ganzen Seele

Doch der Mann für den dies abgebrochene Wort rührend
wie ein hilfloſes Kinderſtammeln eine Offenbarung der höchſten
Liebe hätte ſein ſollen er verſtand es nicht er wollte es nicht
verſagen Rauh und gellend lachte er auf

A 8 ſie hat mich verlaſſen und all mein Ringen war
umſonſt Sie wirft mir das Opfer das ich ihr brachte
ſchnöde vor die Füße und läuft davon wie eine Dirne läuft
davon am Weihnachtsabend

Und frei von der et die ein Jrrwahn um ſeinen Fuß
eſchlungen machte er bald ſeinen Weg hinan Er ſtieg zu

Würden und Ehren empor und die Gattin ſeiner Wahl trug
ihm Nang und Reichthum in ſein Haus in dem ſie als eine
ſtolze r Herrin waltete würdig der Geſellſchaft die ſoin
hohes Anſehen bald um ihn ſaminelte

Und wieder iſt es Weihnachtsabend Jm eleganteſten Salon
ſeiner e dar einem wahren Jdeal an ſtilvoller Pracht
ſteht ſeine Frau und theilt in ihrer herriſchen Art Vefehle an
die Dienerſchaft aus die unter ihrer Aufſicht einen mächtigen

Der Hausherr ſchant demnnenbaum kunſtvoll gufputzt

Treiben eine Weile zu aber die ſchrille harte Stimme ſeiner
Frau reizt ſeine Nerven und thut ihm im Ohre weh ver
ſtimmt wie oft wenn er länger mit ihr zuſammen geweſen
das ſcharfgeſchnittene blaſſe Geſicht in müde Falten gelegt
verläßt er den ſtrahlenden Raum und geht langſam in ſein
ſtilles matt erhelltes Studirzimmer Mechaniſch ſchreitet er
mehrmals auf und ab er findet ſonſt kaum Zeit zum Sinnen
und Denken außerhalb ſeines Berufs und weshalb auch Es
iſt ja ſo wenig da was ihn beſchäftigen könnte und mehr als
ſeinen Kopf mit dem ſcharfen raſchen Verſtand in Anſpruch
nimmt Jhm ſchien es oft in ſolchen flüchtigen Momenten
innerer Einkehr als ſei es doch eigentlich recht leer in der
Welt in der ſeinen und unwillkürlich faßte er dann
wohl mit der Hand nach dem Herzen ob das wirklich noch
immer ſchlage und weiter pulſire

Und wie er ſo die ſchlanken feinen Hände auf dem Rücken
zuſammengelegt auf und nieder geht fällt ihm plötzlich ein
daß er ja auch eine Chriſtgabe in Bereitſchaft e Er tritt
an ſeinen Schreibtiſch und hebt aus einem Geheimfach das
er ſonſt nie benutzt ein Juwelenkäſtchen heraus einen neuen
Diamantſchmuck für ſeine ſchöne eitle prunkliebende Frau
Er drückt an die Feder und die köſtlichen Steine funkeln und
flimmern in ſeine gleichgiltigen Augen empor als er jedoch den
Deckel wieder ſchließen will ſtreift er mit ſeinem achtloſen
Finger einen derſelben herab der wohl zum Schmucke eines
zierlichen Frauenohrs beſtimmt und nur einem Thautropfen
oder einer Thräne gleich von dem rothen Sammetvpolſter in
das Schubfach zurück rollte Bei dem Verſuch den Flüchtling
wieder zu finden zieht die taſtende Hand einen andern Gegen
ſtand aus einem verborgenen Winkel den der ernſte Mann im
erſten Augenblick halb erſtaunt betrachtet Es iſt ein kleines
werthloſes Silberkreuz vor Jahren hat er es an einem
Weihnachtsabend vor ſeinem Schreibtiſch gefunden weit weit
von hier Er ſchlägt das vergilbte Papier aus
einander in das es gewickelt war und ſtarrt auf ein paar
verblaßte verwiſchte Schriftzüge die kaum mehr zu leſen ſind
Und in den kalten grauen ſtahlharten Augen des vorlehm
gemteſſenen Mannes ſteigt es dunkel und feucht herauf es
ährt durch ſein Geſicht wie wenn ein ſauſender Weſtwind

über das berſtende Eis der Gewäſſer geht Und dann
eſchieht etwas Wunderbares Der tadelloſe Kavalier derſerre unerſchütterliche Mann legt ſein Haupt wie ein Schul

knabe auf die herabgeſunkenen Arme und ſeine Schultern
zucken von erſticktem Schluchzen

Für Dich für Dich murmeln ſeine Lippen immer
wieder für Dich für Dich

Er hatte doch noch ein Herz jetzt fühlt er es klopfen in
wildem Sehnen Und aus den verblaßten Buchſtaben vor
ihm erhebt ſich vom Hanch des knospenden Frühlings um
weht eine ſüße zärtliche Geſtalt doch während er ſie an
ſchaut mit heißem Blick löſt ſie üch auf in lauter Licht das
ihn umfließt ünd umſchmeichelt wie ein ewiger Sonnenſchein
Er hat ſie aus ſeinen Gedanken verbannt all die Jahre hin
durch die ſeither vergingen heute aber kehrt die Erinnering

rn

ihn noch einmal in wehmüthiger Woune erbeben läßt wie

groß und heilig wie ſchrankenlos er dereinſt geliebt worden
war da ſie ſie ihn verlaſſen hatte verlaſſen am
Weihnachtsabend

Als er die laute Stimme ſeiner Frau nach ihm rufen hört
erhebt er ſich langſam um zur Beſcheerung hinüber zu gehen
das kleine Kreuz aber wickelt er ſorglich in das vergilbte zer
knitterte Papier und birgt es guf ſeinem Herzen da wo er
oft eine ſo kalte Leere empfunden wo eine Todte ſchlief
die der Geiſt der Weihnacht zum Leben erweckte

c

Und der Engel der Weihnacht ſchreitet über das Land und
durch die volkreichen Städte Er ſieht den Reichen an ſeiner
prächtigen Tafel an der jeder Platz beſetzt iſt von ſchönen
Damen und ſtattlichen Herren und nur ein einziger leer blieb
der Platz der einfachen unverſtellten Herzensfreude Hier
ſteigt die Feſteslaune erſt mit den Perlen des Champagners
der in koſtbaren Kelchen ſchäumt die läſſigen von Spitzen um
flutheten Hände einer müden gelangweilten Frau zerpflücken
inzwiſchen einen wunderſchönen Strauß deſſen Werth in
ſchlichter Münze auf dem kalten Herde einer der dunkeln
Hütten am Ende der Vorſtadt heute abend ein ſo hell flackerndes
Heuer entzündet hätte daß bei feinem Scheine vielleicht ein
irrendes ſinkendes Herz den Weg aus dem Sumpfe der
Nothſünden zurück gefunden in das warme ehrliche Heim
des Friedens mit ſich ſelbſt mit Gott und mit der ganzen
Welt Draußen aber über die verſchneite Haide wandert ein
arnier Torfbauer neben ſeinem müden Hundegeſpann er ſtrebt
heimwärts aus der großen Stadt wo er ſein kärgliches Brot
für heute gefunden Schwerfällig ſtolpert er auf ungebahnten
Wegen aber ſein Blick iſt weit voraus gerichtet durch die
ſchweigende einſame Nacht da ſieht er das Licht in der
rauchgeſchwärzten Stube einer dürftigen Haidekathe und in
dem Lichtkreis taucht ein blondhaariges Köpfchen auf ſein
kleines Kind kann vor Freuden nicht ſchlafen weil es den
Vater erwartet der ihm was ſchönes zum heiligen Abend
bringt Und ſtundenweit entfernt noch haftet der nach Hausund durch ſeine groben verwitterten Züge ſtiehlt ſich dann
und wann ein Lächeln wenn er im Dunkeln nach dem Päckchen
taſtet in dem er unter leeren Säcken ſorglich geborgen eine
Groſchenpuppe und eine Hand voll Kuchen verwahrt Und
an der Seite dieſes Aermſten der Armen ſchreitet eine hehre
Geſtalt die auf ihrer Stirne göttliche Zeichen trägt der Geiſt
der Weihnacht der an alle Herzen rührt auch an das letzte
armſeligſte bis helle Funken aus der Aſche emporzucken die
das lange Jahr mit ſeiner Alltagsmühſal auf alle warmen
t w häufte

Und ſo lange uns Menſchen noch eine Liebe etwas Liebes
thut ſo lange das Parsdies der Kindesunſchuld mitten unter
uns liegt und auch uns die wir längſt daraus vertrieben
ſind in den Augen unferer Kinder in alter Pracht erſteht
bringt uns der Geiſt der Weihnacht für die Zeit ſeiner
Herrſchaft das zurück was uns in Haſt und Kampf ſchon
hängſt verloren ging Frieden und einmal eine
Freude die aus dem Herzen quilltungabweisbar zu ihm zurück und mit ihr die Offenbarung die
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1 Feiertag Nachm 3 Uhr Conecert

Ober Plötz
Am 2 Feiertag ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein
Bastian

Weuwochlüte
Den 2 ne TanzHierzu ladet ergebenſt ein FrankKe

Schlettau
Tanzvergnügen den 2 Weihnachts

Wernieke

Weonkirchen,
Den 2 gen en aten zumTanzvergnügen freundlichſt ein

B Schatz

er biütgz
Zum Tanzkränzchen den 2 Weih

m 28 ds Mts Abends 7
im e zum Pelikan Weihuach

Kränzchen
Verbandsvorſtand

Bremitage
za 2 Feiertag 3 Uhr Tanzmuſik

Kölnr unſerem gut 7 d

Müller s Be eStiftungsfeft laden Freunde und
b nGonner eraebeint Der Vorſtand

Franzöſiſche
Ueberſetzungen und Correſpon

R Gotiaeeh Brunnenplatz 9
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dienstag W
Mittwo Der Rattenfänger vonHameln

a Die Hochzeit des Fi
gen Tannhäuſer

onnabend Carmen
Altes Theater

Mat Anfang 23 Uhr Snee
iDienstag Nachm Sneewittchen

Abends Der Schriftſtellertag
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Nachm Sneewittchen
Aben er Schriftſtellertag

Freitag SneewittchenAbends a Wert
Sonnabend
Abends Der

Sneewittchentet
FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Heute früh 8 Uhr ſtarb meine liebe

Frau und unſere re hege n
en LeidenW unden und Vlenten 2 S eſem

ege tiefbetrübt anDen 22 Dezbr 1883MerſeburgHeinrich No hie ter Telegraphen
Aſſiſ

Martha et Paul Nolopp

Na Gottes nern
J Rathſchluſſe u heute Nach

mittag 23 Uhr nach kurzen aber
wenn Leiden mein guter Gatte
er vielgeliebter Vater Groß

vater Bruder und Schwager derGutsbeſttzer Ortsſchulse und

Standesbeamte

Eduard Weber
in ſeinem 59 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bittet
Die tiefbetrübte Gattin

nebſt Kindern
Steuden Dornſtedt Artern undHalle den 22 Dezbr 1883

Das Begräbniß findet Mitt
woch den 26 Dezember Nach

J mittag 2 Uhr ſtatt e

nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

m

Expedition Neue Promenade L

Mit Veilagen

Für den
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